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Brief an die Aktionäre
sehr geehrte Aktionäre,

2013, das 30. firmenjahr von teLes, stand 

weiterhin im Zeichen der Aufarbeitung von 

fehlern aus der Vergangenheit, von Konso-

lidierung und restrukturierung. Zentrale 

Aufgabe war die behutsame Neuausrichtung 

und erweiterung des Produktportfolios – bei-

spielsweise mit dem neuen session border 

controller, mit der vollständig aktualisierten 

softwareversion für die gehostete telefon-

anlage iP centrex oder mit der neuen VoiP-

box DsL. Unsere Wettbewerbsfähigkeit in 

den Kernmärkten haben wir damit gestärkt. 

Mit einem Umsatz von 10,7 Mio. euro haben 

wir den Vorjahreswert und die Prognose klar 

verfehlt. Grund ist vor allem die schwäche 

auf dem Us-Markt. bislang ist es uns nicht 

gelungen, dort fuß zu fassen. Auch die Ko-

operation mit dem Mobilfunkanbieter sprint 

und den elektronikgroßhändlern PcD und 

ingram Micro haben bislang nicht den ge-

wünschten erfolg gebracht. Auf der anderen 

seite stimmt die entwicklung des jungen Ge-

schäftsfelds enterprise solutions zuversicht-

lich: Das Geschäftsfeld hat sich in 2013 sehr 

gut entwickelt und den Umsatz um 14 Pro-

zent ausgeweitet. 

Und trotz der schwachen Umsatzentwick-

lung ist es gelungen, das ergebnis deutlich 

zu verbessern: im vergangenen Jahr sind 

die Material- und fremdleistungskosten auf 

Jahressicht um rund ein Drittel gefallen. Die 

Vertriebs- und Marketingaufwendungen san-

ken um fünf Prozent, und der Verwaltungs-

aufwand ging um 16 Prozent zurück. Die 

Aufwendungen für forschung und entwick-

lung blieben hingegen konstant. Der Verlust 

(betriebsergebnis/ebit) schrumpfte unterm 

strich im berichtsjahr von minus 3,3 Mio. 

euro auf minus 1,1 Mio. euro. 

Das ergebnis vor ertragssteuern (ebt) ver-

besserte sich unterdessen von minus 2.921 

teUr auf 69 teUr. Durch den Verkauf der 

Anteile an der GrAVis beteiligungs AG wur-

de ein übriges beteiligungsergebnis von rund 

1,1 Mio. euro erreicht. Das ergebnis aus den 

fortzuführenden Geschäftsbereichen wuchs 

durch den steuerertrag von 736 teUr auf 805 

teUr. Nach dem Vergleich mit der freenet 

AG Mitte 2013 wurden außerdem rückstel-

lungen für die in 2005 erfolgte Übertragung 

der strAtO AG (aufgegebener Geschäftsbe-

reich) in höhe von 648 teUr aufgelöst und 

infolgedessen ein Konzernjahresüberschuss 

von 1.453 teUr erzielt.

Nachdem sich so die Liquidität in 2013 wei-

ter stabilisiert hat, wurde das Darlehen des 

Mehrheitsaktionärs zur finanzierung des 

operativen Geschäfts wie im Vorjahr nicht 

beansprucht. Auch das ist ein erfolg der har-

ten sanierung.

Die vergangenen Jahre waren geprägt von 

der restrukturierung und der vorsichti-

gen Neupositionierung der Gesellschaft am 

Markt. Die zum teil auch für die Mitarbeiter 

schwierigen Anpassungsprozesse sind abge-

schlossen, sodass wir nach der langjährigen 

sanierung mit Wachstum und einem ausge-

glichenen ergebnis vor steuern rechnen. 

Der Vorstand

März 2014
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Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr 2013 hat 

der Aufsichtsrat gemäß Gesetz und satzung 

den Vorstand der teLes Aktiengesellschaft 

informationstechnologien bei der Leitung 

des Unternehmens regelmäßig beraten und 

überwacht. er hat sich regelmäßig schrift-

lich und mündlich über die entwicklung des 

Unternehmens und des Konzerns unter be-

rücksichtigung aller wesentlichen Geschäfts-

vorgänge informieren lassen. in wesentliche 

entscheidungen von erheblicher bedeutung 

für das Unternehmen war er eingebunden.

in vier sitzungen hat sich der Aufsichtsrat 

anhand der schriftlichen und mündlichen 

berichterstattung des Vorstands einge-

hend über die strategie und den stand der 

Umsetzung, den Geschäftsverlauf, die er-

tragslage des Unternehmens und deren 

tochtergesellschaften sowie über bedeut-

same Geschäftsvorfälle unterrichten lassen. 

schwerpunktmäßig wurden insbesondere 

die künftige Ausrichtung des Unternehmens 

und seine struktur diskutiert. Die Gesell-

schaft hat sich im berichtsjahr weiterhin auf 

ihr ursprüngliches Kerngeschäft (Access so-

lutions, carrier solutions und enterprise so-

lutions) konzentriert. Die in den Vorjahren 

eingeleiteten restrukturierungsmaßnahmen 

und strategischen Weichenstellungen haben 

mit dazu beigetragen, dass trotz gesunkener 

Umsätze (ca. 10,7 Mio. euro) der Verlust auf 

minus 1,1 Mio. euro reduziert wurde (Vorjahr: 

minus 3,3 Mio. euro). Das positive finanzer-

gebnis wurde auch durch den Verkauf der 

GrAVis-Anteile bestimmt. Die eigenkapital-

situation sowie die Liquidität sind allerdings 

nach wie vor unbefriedigend. Das Unterneh-

men wurde insgesamt stabilisiert.

Die finanzierung des Unternehmens wurde re-

gelmäßig besprochen. 

Die Liquidität des Unternehmens wurde durch 

entsprechende Darlehensverträge mit dem 

Mehrheitsaktionär abgesichert. Diese muss-

ten in folge eines erfolgreichen cash-Manage-

ments nicht in Anspruch genommen werden. 

Nach wie vor bleibt die Gesellschaft allerdings 

von der Darlehenszusage des hauptgesell-

schafters abhängig. erörtert wurden auch die 

nach wie vor bestehenden risiken. hierzu zäh-

len u.a. Verfehlung von Umsatzerwartungen 

mit Auswirkungen auf die Liquidität. bestands-

gefährdende tatsachen wurden vom Vorstand 

berichtet und bewertet. 

Mit dem Vorstand wurden die Leitung des Kon-

zerns, das konzerninterne risiko-Management 

und compliance-fragen erörtert.

Der Aufsichtsrat wird regelmäßig über die ein-

zelnen segmente des Konzerns unterrichtet, 

sowohl im hinblick auf Planabweichungen, 

als auch im hinblick auf die jeweils erwartete 

künftige Entwicklung in den betreff enden Seg-

menten. Die entwicklung und die Unterneh-

mensplanung waren jeweils quartalsmäßig 

Gegenstand der erörterung von Vorstand und 

Aufsichtsrat. Über die Liquidität wurde dem 

Aufsichtsrat regelmäßig berichtet. Darüber 

hinaus hat der Aufsichtsrat von seinem recht 

Gebrauch gemacht, einsicht in die bücher und 

schriften der Gesellschaft zu nehmen, auch 

unabhängig von ihrer Zustimmungspfl ichtig-

keit. Gegenstand der Prüfung des Jahresab-

schlusses waren insbesondere auch konkrete 

Wertansätze, die mit Vorstand und Abschluss-

prüfer im einzelnen erörtert wurden. Die wirt-

BERATUNGSSCHWERPUNKTE 2013

Bericht des Aufsichtsrats
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schaftliche entwicklung der teLes AG infor-

mationstechnologien und ihrer beteiligungen 

wurde ausführlich erörtert.

Geschäfte, die auf Grund gesetzlicher oder sat-

zungsgemäßer bestimmungen der Genehmigung 

des Aufsichtsrats bedürfen, hat der Aufsichtsrat 

geprüft und über seine Zustimmung entschieden.

Darüber hinaus stand der Vorsitzende des Auf-

sichtsrats in ständigem Kontakt mit den Mitglie-

dern des Vorstandes. Dabei wurden fragen der 

Unternehmensstrategie, Geschäftsentwicklung, 

Vertrieb und Marketing besprochen.

Außerdem hat der Aufsichtsrat mit dem Vor-

stand wichtige strategische Projekte erörtert. 

Gegenstand waren vor allem die notwendigen 

schritte zur Konsolidierung sowie zur siche-

rung der Wettbewerbsfähigkeit und Konzepte 

für das künftige Wachstum des Unternehmens.

bei allen Aufsichtsratssitzungen waren die Mit-

glieder des Aufsichtsrats vollzählig anwesend.

Der Aufsichtsrat hat keine Ausschüsse gebildet.

Mit der hauptversammlung am 23. Mai 2013 

ist herr Prof. Dr. Denert aus dem Aufsichts-

rat ausgeschieden, an seine stelle wählte die 

hauptversammlung herrn Prof. Dr. Dr. tho-

mas schildhauer. Das Vorstandsmitglied tho-

mas roll ist mit Wirkung zum 30. April 2013 aus 

dem Vorstand ausgeschieden. 

JAHRES- UND KONZERN-ABSCHLUSS

Der Aufsichtsrat hat den Prüfungsauftrag für 

den Jahresabschluss und den Konzernab-

schluss des Geschäftsjahrs 2013 ordnungs-

gemäß an die von der hauptversammlung 

zum Abschlussprüfer gewählte ernst & Young 

Gmbh, berlin, erteilt. Der Aufsichtsrat hat sich 

von der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers 

überzeugt.

Der Prüfungsauftrag umfasste die Aufgabe, 

den Jahresabschluss inklusive Lagebericht 

nach den Vorschriften des hGb und den Kon-

zernabschluss sowie den Konzernlagebericht 

nach den international financial reporting 

standards (ifrs) zu prüfen. Zu den Prüfungs-

schwerpunkten gehörten auch das risikofrüh-

erkennungssystem des Unternehmens, das 

forderungsmanagement des Konzerns und 

die bewertung von forderungen. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 

und der Lagebericht über das Geschäftsjahr 

2013 sowie der Konzernabschluss zum 31. 

Dezember 2013 und der dazugehörige Lage-

bericht als auch die buchführung sind von 

ernst & Young Gmbh, berlin, geprüft und mit 

dem uneingeschränkten bestätigungsver-

merk versehen worden.

Die beurteilung der Lage des Konzerns im hin-

blick auf den fortbestand, insbesondere im hin-

blick auf die finanzierungserfordernisse infolge 

von Umsatzplanverfehlungen sind vom Vor-

stand plausibel dargestellt worden. im hinblick 

auf die verbleibende Unsicherheit wird im tes-

tat des Abschlussprüfers auf die Ausführungen 

des Vorstands im Konzernbericht (Abschnitt 

„finanzierung/Going concern“) hingewiesen, 

wonach der Mehrheitsgesellschafter zur Auf-

rechterhaltung der Zahlungsfähigkeit eine wei-

tere Kreditvereinbarung geschlossen hat. Der 

fortbestand des Unternehmens hinge davon 

ab, dass die Umsatzziele erreicht würden und 

der Mehrheitsaktionär ausreichend fi nanziel-

le Mittel zur Verfügung stellt. Der Aufsichtsrat 

schließt sich dieser beurteilung an. 
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Allen Aufsichtsratsmitgliedern haben die Ab-

schlüsse, Lageberichte sowie die Prüfungsbe-

richte fristgerecht zur Prüfung vorgelegen.

An der bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 28. 

März 2014 hat der Abschlussprüfer teilgenom-

men und über die wesentlichen ergebnisse 

seiner Prüfung berichtet. Der Abschlussprüfer 

hat die fragen des Aufsichtsrats beantwor-

tet und weitere erläuterungen gegeben. Der 

Aufsichtsrat ist nach eingehender Prüfung zu 

dem ergebnis gekommen, dass der Jahres-

abschluss zum 31. Dezember 2013 und der 

Lagebericht über das Geschäftsjahr 2013 so-

wie der Konzernabschluss zum 31. Dezember 

2013 und der dazugehörige Lagebericht als 

auch die buchführung sowie der Abhängig-

keitsbericht zu keinen einwendungen Anlass 

geben.

Nach den feststellungen des Abschlussprü-

fers waren die Leistungen der Gesellschaft bei 

den rechtsgeschäften mit dem herrschenden 

Unternehmen, die zum Zeitpunkt ihrer Vor-

nahme bekannt waren, nicht unangemessen 

hoch. Der bestätigungsvermerk gem. § 313 

Abs. 3 satz 1 AktG lautet:

„Nach unserer pfl ichtgemäßen Prüfung und 

beurteilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des berichts 

richtig sind, 

2. bei den im bericht aufgeführten rechts-

geschäften die Leistung der Gesellschaft 

nicht unangemessen hoch waren oder 

Nachteile ausgeglichen worden sind, 

3. bei den im bericht aufgeführten Maßnah-

men keine Umstände für eine wesentlich 

andere beurteilung als die durch den Vor-

stand sprechen.“

Der Aufsichtsrat hat mit beschluss vom 28. 

März 2014 den von der Gesellschaft aufge-

stellten und von ernst & Young Gmbh geprüf-

ten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 

2013 gebilligt. Damit ist der Jahresabschluss 

für das Geschäftsjahr 2013 festgestellt. Der 

Aufsichtsrat hat außerdem mit beschluss vom 

28. März 2014 den von der Gesellschaft aufge-

stellten und von ernst & Young Gmbh geprüf-

ten Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 

2013 gebilligt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 

ihren großen persönlichen einsatz und die im 

Geschäftsjahr 2013 geleistete Arbeit.

berlin, 28. März 2014

Der Aufsichtsrat

Prof. Dr. Walter rust

Vorsitzender
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TELES und der Markt
Die deutsche telekommunikationsindustrie 

erwartet kurz- und mittelfristig keine nennens-

werten Wachstumsimpulse. Laut dem von ste-

ria Mummert consulting erstellten „branchen-

kompass 2013 telekommunikation“ rechnen 

führungskräfte der telekommunikationsbran-

che mit stagnierenden Umsätzen bis etwa Mitte 

der Dekade. Angesichts der Marktsättigung und 

des hohen Wettbewerbs betrachten Kunden 

laut der studie eine ausgezeichnete Konnektivi-

tät als selbstverständlich. sie seien nicht bereit, 

für eine verbesserte Netzqualität oder einen 

stabil verfügbaren mobilen internetzugang hö-

here Kosten zu tragen. Angesichts des Preisver-

falls würden die Unternehmen außerdem sin-

kende Umsätze im bestandsgeschäft erwarten. 

Um dem Margenverfall entgegenzuwirken, wür-

den die Unternehmen nach einsparpotenzialen 

suchen und Kosten rigide deckeln. investitionen 

in den Netzausbau, in bandbreite und mobi-

len internetzugang müssten außerdem durch 

neue Angebote fi nanziert werden, welche die 

Zahlungsbereitschaft der Kunden erhöhen. Das 

wirft die frage nach den Megatrends auf, nach 

neuen technologien, die innovative Dienste er-

möglichen, für die Unternehmens- und Privat-

kunden zusätzliche Ausgaben tätigen.

booz & company betrachten das Überall-inter-

net („Always-on“) in ihrer studie „Zukunft der 

telekommunikation“ als einen der wichtigsten 

treiber der telekommunikationsbranche für 

die zweite Dekade. Das verändere auch die Ar-

beitswelt: Mit dem Überall-internet entstehe 

eine neue Arbeitswelt mit „Working Nomads“, 

mobilen Mitarbeitern, die mit fl exiblen Arbeits-

zeiten zuhause arbeiten. Weltweit betrachtet 

seien schon um 2013 herum, etwa die hälfte 

der Arbeitskräfte in gewisser Weise „fl exibel“. 

Die Digitalisierung der Wirtschaft und Arbeits-

welt erhöhe außerdem stetig den bedarf an 

bandbreite und die Nachfrage nach Apps als 

Kanal für das erbringen digitaler inhalte. Mit 

anderen Worten: hohe bandbreiten ermög-

lichen neue Dienste, die wiederum höhere 

bandbreiten erfordern.

teLes hat sich mit seinem Produktportfolio gut 

positioniert, um Kunden auf diese global zu 

beobachtenden trends vorzubereiten: Mit der 

Aufrüstung von Gateways mit DsL-technik kön-

nen wir gerade carriern verlässliche Antwor-

ten geben, wie sie ihre Kunden mit höheren 

bandbreiten versorgen, neue Dienste ermög-

lichen und damit bestandskunden in gesättig-

ten Märkten halten. 

für die in den europäischen heimatmärkten 

schon begonnene Ablöse von leitungsvermit-

telten Netzen zugunsten von leistungsfähige-

ren iP-Netzen mit höheren bandbreiten haben 

wir Lösungen geschaff en, die den großen Vor-

teil bieten, dass gewohnte und von endkunden 

nachgefragte isDN-funktionalitäten beibehal-

ten und die intakte endgeräte-infrastruktur 

nicht ausgetauscht werden muss. service 

Providern bietet der investitionsschutz einen 

wertvollen Zusatznutzen in der Vermarktung 

von höheren bandbreiten.

Mit unseren Unifi ed Communications (UC) 

Lösungen für enterprise-Kunden sind wir au-

ßerdem gut aufgestellt, um der wachsenden 

Nachfrage nach hochverfügbaren telekom-

munikations-, Mehrwertdiensten und cloud-

Angeboten nachzukommen. Wir sorgen damit 

dafür, dass teilnehmer erreichbar und infor-

mationen dort zur Verfügung stehen, wo sie 

benötigt werden – unabhängig vom gewählten 

LAGEBERICHT
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endgerät. für unsere Kunden und Anwender 

bedeutet das kürzere Vertriebszyklen und re-

aktionszeiten, höhere Produktivität und Effi  zi-

enz in der Arbeit und bessere Kundenbindung. 

im fokus unserer Vertriebsaktivitäten stehen 

weiterhin die heimatmärkte Deutschland, Ös-

terreich und schweiz (DAch), das übrige euro-

pa, der Nahe Osten, Afrika und UsA. in diesen 

Märkten, in denen sich technologietrends früh 

bemerkbar machen, sehen wir besonderes Po-

tenzial für unsere Lösungen. Wir bedienen den 

raum DAch, europa, Nahost direkt und die 

übrigen Märkte mit ausgewählten Partnern, 

die eine gleich bleibend hohe Qualität garan-

tieren, ein ausgeprägtes Verständnis für unse-

re Produkte und Lösungen haben und schnelle 

Reaktionszeiten sichern. 
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im Geschäftsfeld Access solutions stand das 

Jahr 2013 ganz im Zeichen der bevorstehen-

den isDN-Ablösung auf Netzebene in den eu-

ropäischen heimatmärkten. Ziel ist es, von der 

Migration von herkömmlicher isDN-Vermitt-

lungstechnik auf das internetbasierte Netzwerk-

protokoll IP zu profi tieren. Den Entwicklungsfo-

kus legten wir deshalb auf die Neuausrichtung 

der Produktlinie VoiP Gateways und die integra-

tion von DsL-technik, auf die automatische Pro-

visionierung der VoiPbox sowie Optimierung 

der herstellkosten. für die Produktfamilie Mo-

bile Gateways war 2013 geprägt von herausfor-

dernden Projekten, in denen kundenindividuell 

hardware und software entwickelt wurden. 

Der Umsatz mit VoiP-Gateways war im abgelau-

fenen Geschäftsjahr stabil. Zum Jahresende zo-

gen Nachfrage und Verkäufe allerdings spürbar 

an. Der Absatz von Mobile Gateways war indes 

bescheiden, weil einer der stärksten Distributi-

onspartner schwächelte. Der erwartete Umsatz 

in der Produktfamilie wurde nur zum teil in an-

deren Projekten und regionen kompensiert. 

Auch die Umsätze in den UsA entwickelten sich 

weiterhin langsamer als erwartet, allerdings ha-

ben größere Projektanfragen zum Jahresende 

deutlich angezogen. für 2014 rechnen wir des-

halb mit Wachstum im Us-Geschäft. 

Access Solutions
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René Baumeister, Geschäftsführer
Baumeister & Trabandt GmbH

„Mobile Gateways von TELES sind die 
perfekte Lösung. Mit ECOTEL verwandeln 
wir Einsatzfahrzeuge unserer Kunden 
wie Feuerwehrwagen oder Polizeiautos 
in mobile Kommandozentralen für den 
Sprach- und Datenzugang.“

Die Leistungsfähigkeit und Vielfalt an anspruchsvollen einsatz-

szenarien von Mobile Gateways zeigt unser Kunde baumeister & 

trabandt. ecOteL Mobile Gateways sind herz und Kommunika-

tionszentrale in den von baumeister & trabandt umgerüsteten 

einsatz- und sonderfahrzeugen beispielsweise für feuerwehr und 

Polizei. ecOteL stellt an bord von einsatzfahrzeugen sprachkom-

munikation, Fax und Internet über den Zugang zu öff entlichen Net-

zen zur Verfügung und lässt einsatzhelfer jederzeit und überall über 

das öff entliche Netz miteinander kommunizieren. Dabei wählt das 

system automatisch aus vorhandenen Netzen und selektiert den 

bestmöglich verfügbaren Zugang unabhängig vom einsatzort und 

selbstverständlich auch unterwegs.

TELES bringt Baumeister & Trabandt 
auf die Datenautobahn
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sultan telecom ist ein spanischer Minutenhändler mit sitz in Mad-

rid und unterhält für seine Kunden weltweit 50 iP-interconnects. 

schnelles Wachstum im Minutenhandel hat das Unternehmen in 

2013 bewogen, über den inhouse-betrieb einer handelsplattform 

nachzudenken und damit die volle Kontrolle über die Plattform zu-

rückzuholen. Das Netzwerk mit einem verlässlichen session border 

controller abzuschotten ist dafür eine elementare Voraussetzung. 

Dank guter referenzen insbesondere in spanien war es teLes gelun-

gen, sich mit seinem sbc als Anbieter von iP-Komponenten ins Ge-

spräch zu bringen und auf Augenhöhe gegen etablierte und günsti-

gere Wettbewerber zu konkurrieren. Zwei Kriterien gaben dabei den 

Ausschlag für teLes: eine enorm kurze Zeit von der Auftragserteilung 

bis zur betriebsfähigen Übergabe der Lösung und eine solide und 

zukunftssichere Architektur des sbc.

TELES sichert Sultans Grenzen

„Mit TELES setzen wir bewusst auf einen hochwertigen Anbieter und 
eine sichere und langlebige Lösung. Das ist eine Win-Win-Situation, 
denn mit TELES genießen nicht nur wir mehr Sicherheit – der Leistungs-
vorteil überzeugt auch unsere Kunden.“ 

Juan Carlos Sanchez, CFO 
Sultan Telecom
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im abgelaufenen Geschäftsjahr stand die Um-

stellung internationaler telefonverbindungen 

von traditioneller Leitungsvermittlung (tDM) auf 

leistungsfähige Voice over iP (VoiP)-technologie 

weltweit auf der Agenda der Netzbetreiber. Un-

sere bestandskunden außerhalb von Deutsch-

land haben deshalb die Kapazitäten für iP-iP-

Weitverkehrsanbindungen deutlich ausgebaut.

Die schon seit Jahren angekündigte Umrüstung 

nationaler interconnections von tDM auf iP kam 

hingegen bei den meisten westeuropäischen 

ex-Monopolisten nur schleppend voran. Viele 

Netzbetreiber zögern die erforderliche techno-

logieinvestition hinaus.

Mit der Umstellung auf moderne und leistungs-

starke iP-Netze wächst unterdessen aufseiten 

der betreiber die Nachfrage nach Komponen-

ten, die das Netz überwachen, eff ektiv absi-

chern und Angriff e und unberechtigte Zugriff e 

abwehren. Um die wachsende Nachfrage nach 

sicherheitslösungen zu bedienen, haben wir 

unsere entwicklungsaktivitäten im vergangenen 

Jahr auf einen session border controller (sbc) 

für die iP-interconnection konzentriert. Der sbc 

ist eine schlagkräftige Netzwerkkomponente, 

damit carrier wirklich unbesorgt auf iP umstel-

len können. Der Vorteil unseres sbc ist die in-

tuitive Konfi guration und Bedienung über sinn-

volle Mechanismen und toleranzgrenzen, damit 

die Netzkomponente auch wirksam schützt, 

bedrohungen erkennt und nicht unnötig Alarm 

schlägt. Der sbc ist zugleich ein deutliches sig-

nal an unserer Kunden, dass teLes sich als Aus-

rüster für iP-Netze positioniert. für 2014 haben 

wir uns vorgenommen, unsere systeme weiter-

zuentwickeln, damit iP- und NGN-carrier noch 

höheren Nutzen aus ihren Netzen ziehen und 

ein Mehr an Komfort und sicherheit spüren. 

Carrier Solutions
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Das Geschäftsfeld enterprise solutions hat 

sich 2013 sehr gut entwickelt. Umsatz und De-

ckungsbeitrag sind auf Jahressicht um ein gu-

tes Viertel gewachsen. Die Nachfrage vor allem 

nach modernen IP Centrex- und Unifi ed Com-

munications-Lösungen zieht spürbar an. Damit 

haben wir eine gute Ausgangsbasis für 2014. 

2013 haben wir termingemäß eine vollständig 

überholte und verbesserte software-Version 

für unseren Application server freigegeben. Der 

server ist damit um eine Vielzahl neuer funk-

tionen angereichert, die dem Anwender mehr 

Komfort bringen. Kunden und Markt hat vor 

allem das verbesserte single-Number-Konzept 

überzeugt: Mit single-Number ist ein teilneh-

mer stets unter einer einzigen rufnummer er-

reichbar – egal, wo er sich aufhält, ob im büro, 

unterwegs oder zuhause. eine rufnummer ist 

nicht mehr mit einem einzelnen endgerät ver-

knüpft, sondern die Zuordnung der rufnum-

mer zu einem endgerät wird frei festgelegt. Ob 

ein Anruf also übers Mobiltelefon oder ein stati-

onäres telefon angenommen wird, kann indivi-

duell festgelegt werden. teilnehmer sind mithin 

unter einer einzigen Nummer erreichbar – ganz 

gleich, wo sie sich aufhalten –, und alle endgerä-

te signalisieren einheitlich eine Nummer, über 

welche der teilnehmer verfügbar ist. Mobilte-

lefone werden so zu vollwertigen Nebenstellen 

mit allen vom festnetz gewohnten Komfort-

funktionen. Die Lösung lässt sich außerdem 

– und das stimmt uns für die Zukunft dieses 

Geschäftsfelds zuversichtlich – ohne Kompro-

misse in einer fülle von Ländern anbieten. 

Enterprise Solutions
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Unter dem Label All in communication wurde im spätsommer 

2013 eine eindrucksvolle Anwendung unserer Mobile centrex-

Lösung bei t-Mobile Austria live geschaltet. Dabei werden Mo-

biltelefone so in die von teLes gesteuerte Mobile centrex inte-

griert, dass sie wie eine herkömmliche Nebenstelle agieren und 

alle gewohnten Dienste ermöglichen – und das ohne mühsam auf 

jedem einzelnen endgerät einen eigenen client zu installieren. 

Der Anwender kann rufe über ein endgerät seiner Wahl führen 

und hat nur eine zentrale Mailbox, die er über alle registrierten 

telefone nutzen kann. selbst Komfortfunktionen wie das besetzt-

Lampenfeld an einem Vermittlungsplatz oder Multi-siM werden 

unterstützt. in sachen Konvergenz ist Mobile centrex eine vorbild-

liche Lösung: Mobiltelefone, iP-telefone, softclients, analoge und 

iDsN-endgeräte werden so vereinigt, dass jeder Nutzer das end-

gerät seiner Wahl verwendet.

T-Mobile Austria: Alles ist erreichbar

Thomas Kicker, CCO 
T-Mobile Austria

„Unsere Kunden wollen moderne Dienste, 
Stabilität, Komfort und Sicherheit – und genau das 
können wir mit TELES bieten. Wir sind sehr froh, 
unseren Kunden mit der Lösung von TELES ein in 
Europa einzigartiges Produkt anbieten zu können.“ 
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Wirtschaftliche Lage

2013, das 30. firmenjahr von teLes, stand er-

neut im Zeichen der Aufarbeitung von fehlern 

aus der Vergangenheit, von Konsolidierung und 

restrukturierung. Die zentralen Aufgaben lagen 

in einer behutsamen Neuausrichtung und er-

weiterung des Produktportfolios beispielsweise 

mit dem neuen session border controller, mit 

der vollständig aktualisierten softwareversion 

für die gehostete telefonanlage iP centrex oder 

der neuen VoiPbox DsL. Damit haben wir un-

sere Wettbewerbsfähigkeit in den Kernmärkten 

gestärkt. 

Außerdem haben wir die in 2012 begonne-

ne Neupositionierung von teLes mit weiteren 

Marketingaktivitäten fortgesetzt. Dazu zählten 

beispielsweise eine Verstetigung unserer Pres-

searbeit und der erfolgreiche Launch eines 

deutschsprachigen, zweitätigen Kundenwork-

shops im frühjahr und eines internationalen 

events im herbst. besonderes Augenmerk galt 

der stabilisierung des Umsatzes und einer kon-

tinuierlichen Kostenkontrolle. 

Das resultat zeigt, dass die richtung stimmt: 

Die bisherigen Konsolidierungsanstrengun-

gen und restrukturierungsmaßnahmen zeigen 

spürbare erfolge beim ergebnis – auch wenn 

es beim Umsatz einen Dämpfer gab. Durch den 

fokus auf software-only-Geschäfte haben wir 

es außerdem geschaff t, die Deckungsbeitrags-

marge um acht Punkte auf hervorragende 75 

Prozent zu steigern. Die Zahl der Mitarbeiter lag 

am Jahresende in etwa auf Vorjahresniveau.

Da der Konzernabschluss durch die Vermö-

gens-, finanz- und ertragslage der teLes AG 

bestimmt ist, werden nachfolgend lediglich die 

wesentlichen Veränderungen der Vermögens-, 

finanz- und ertragslage der teLes Gruppe er-

läutert und nicht gesondert auf die teLes AG 

eingegangen. 

* Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen und bei Verweisen Rundungsdiff erenzen zu den sich 
mathematisch exakt ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben usw.) auftreten.

*

TELES KONZERN
zum 31. Dezember, in t€

2012 2013 

Umsatz 12.366 10.701

rohertrag 6.375 6.149

ebit -3.303 -1.136

ebt -2.921 69
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UMSATZ

Mit 10,7 Mio. euro haben wir im Konzern in 

2013 den Vorjahreswert von 12,3 Mio. euro und 

die Prognose für ein Umsatzwachstum im ein-

stelligen bereich klar verfehlt. Grund war vor 

allem die anhaltende schwäche auf dem Us-

Markt: Die Kooperation mit dem Mobilfunkan-

bieter sprint sowie den elektronikgroßhändlern 

PcD und ingram Micro hat bislang nicht den er-

hoff ten Durchbruch gebracht. 

Auf der anderen seite ist es gelungen, die hohen 

erwartungen an das junge Geschäftsfeld enter-

prise Solutions zu übertreff en. Das Geschäfts-

feld hat sich in 2013 sehr gut entwickelt: Der 

Umsatz erhöhte sich in diesem segment um 14 

Prozent auf 3 Mio. euro. ein knappes Drittel der 

Umsätze entfällt inzwischen auf das Geschäfts-

feld, das sich damit zu einer wichtigen säule von 

teLes entwickelt. Der Deckungsbeitrag ist um 

gut ein Viertel auf eine Marge von inzwischen 

85 Prozent nach oben gesprungen – gemessen 

daran hat sich das Geschäftsfeld intern an die 

spitze vorgearbeitet. 

Das Geschäftsfeld Access solution verzeichnet 

beim Umsatz auf Jahressicht ein Minus von 18 

Prozent. Grund für die schwache entwicklung 

ist das rückläufi ge Geschäft von Mobilfunk 

Gateways. Der Umsatzeinbruch konnte unter-

dessen über Neuprojekte teilweise aufgefangen 

werden. Die Deckungsbeitragsmarge wuchs um 

sechs Punkte auf 66 Prozent.

Das Geschäftsfeld carrier solutions hat in 2013 

einen Umsatzrückgang von rund 25 Prozent 

verbucht. Grund hierfür ist das geringer als 

erwartet ausgefallene Geschäft mit Lösungen 

und Produkten für die iP-Migration. Die De-

ckungsbeitragsmarge stieg um acht Punkte auf 

76 Prozent.

AUF GESCHÄFTSFELDER VERTEILTER UMSATZ

Enterprise Solutions

Carrier Solutions

Access Solutions

Umsatzverteilung 2013

Enterprise Solutions

Carrier Solutions

Access Solutions

2012: 12,4 Mio. €

2013: 10,7 Mio. €

21 %

33 %

32 %

28 % 40 %

46 %
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im rahmen der erstellung des Jahresabschlus-

ses 2010 wurden umfangreiche Wertkorrektu-

ren vorgenommen. Diese Veränderungen führ-

ten im Oktober 2011 dazu, dass auf ebene der 

teLes AG ein Verlust in höhe von mehr als der 

hälfte des Grundkapitals eingetreten war. im 

berichtsjahr verbesserte sich das eigenkapital 

der teLes AG von teUr 284 auf teUr 769.

im berichtsjahr verringerte sich die bilanzsum-

me der teLes Gruppe um teUr 2.914.

Auf der Aktivseite verringerten sich die kurz-

fristigen Vermögenswerte von teUr 6.365 auf 

teUr 4.314. hier konnten insbesondere die 

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

durch ein verbessertes cash- und Working 

capital-Management verringert werden. Die 

langfristigen Vermögenswerte verringerten 

sich von teUr 1.016 auf teUr 153. Ursache 

hierfür ist im Wesentlichen die Veräußerung 

der GrAVis-Anteile. 

Auf der Passivseite reduzierten sich die kurz-

fristigen Verbindlichkeiten von teUr 7.214 auf 

teUr 3.656, im Wesentlichen durch den Ver-

brauch bzw. die Aufl ösung von Rückstellungen. 

Die langfristigen Verbindlichkeiten erhöhten 

sich geringfügig von teUr 10.818 auf teUr 

11.139. resultierend aus den vorgenannten 

sachverhalten erhöhte sich das eigenkapital der 

teLes Gruppe um teUr 323 von teUr -10.651 

auf teUr -10.328.

EIGENKAPITAL

ERGEBNIS

Der Verlust (betriebsergebnis/ebit) schrumpf-

te im berichtsjahr von minus 3,3 Mio. euro auf 

minus 1,1 Mio. euro. Gesunkene Material- und 

Produktionskosten und der niedrigere betriebs-

aufwand machen sich hier bemerkbar. Dane-

ben konnten rückstellungen in höhe von 0,8 

Mio. euro aufgelöst werden, vor allem da die in 

2012 umfangreich gebildeten rückstellungen 

für die betriebsprüfung nicht benötigt wurden.

Das ergebnis vor ertragssteuern (ebt) konnte 

von minus teUr 2.921 auf teUr 69 verbessert 

werden. Durch den Verkauf der Anteile an der 

GrAVis beteiligungs AG wurde ein übriges betei-

ligungsergebnis von rund 1,1 Mio. euro erreicht.

Durch den steuerertrag von teUr 736 wur-

de das ergebnis aus den fortzuführenden Ge-

schäftsbereichen auf teUr 805 verbessert.

Nach dem Vergleich mit der freenet AG Mitte 

2013 konnten rückstellungen für die in 2005 

erfolgte Übertragung der strAtO AG (aufgege-

bener Geschäftsbereich) in höhe von teUr 648 

aufgelöst werden und ein Konzernjahresüber-

schuss von teUr 1.453 erzielt werden.

KOSTEN 

Dank einem strengen Kostenmanagement hat 

TELES es geschaff t, das Ergebnis auch bei rück-

läufi gen Umsätzen deutlich zu verbessern: 2013 

sind die Material- und fremdleistungskosten 

auf Jahressicht um rund ein Drittel auf 2,7 Mio. 

euro gefallen. Die Vertriebs- und Marketingauf-

wendungen sanken um 5 Prozent, und der Ver-

waltungsaufwand ging um 16 Prozent zurück. 

Die Aufwendungen für forschung und entwick-

lung blieben konstant. 



2121

LIQUIDITÄT, VERMÖGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN

Personal

Die erfolgreiche stabilisierung von teLes macht 

sich auch darin bemerkbar, dass es gelungen 

ist, die fluktuation sehr gering zu halten. Die 

Mitarbeiterzahl in Wien und berlin ist mit 83 

beschäftigten am ende des Geschäftsjahres na-

hezu gleich geblieben. hinzu kommt das in den 

USA beheimatete vierköpfi ge Vertriebsteam für 

Nordamerika.

teLes engagiert sich auch weiterhin für den 

akademischen Nachwuchs: im rahmen einer 

Kooperation mit der hochschule für Wirtschaft 

und recht berlin beschäftigte teLes ende 2013 

zwei studenten mit fachrichtung informatik. 

Zwei weitere studenten haben außerdem im 

herbst 2013 ihre von teLes betreuten bache-

lor-Arbeiten mit ausgezeichneten ergebnissen 

abgeschlossen. beide sind dem Unternehmen 

im rahmen eines Master-studiengangs bzw. ei-

ner Übernahme weiterhin verbunden. 

Thomas Roll hat das Vorstandsmandat Vertrieb (Chief Sales Offi  cer, CSO) zum 30.4.2013 aus priva-

ten Gründen niedergelegt.

PERSONALENTWICKLUNG

VERÄNDERUNGEN IM VORSTAND

Die Liquiditätslage konnte in 2013 weiter stabili-

siert werden. Das Darlehen des Mehrheitsaktio-

närs zur finanzierung des operativen Geschäfts 

wurde wie im Vorjahr nicht beansprucht. Nach 

dem Verkauf der Anteile an der GrAVis betei-

ligungs AG setzen sich die Aktiva im Wesentli-

chen aus forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen und Vorräten zusammen. investiti-

onen wurden im betriebsüblichen Umfang vor-

genommen. 

Zu weiteren detaillierten Ausführungen wird 

auf das Kapitel „finanzierung/Going concern“ 

verwiesen.
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Der unternehmerische erfolg der teLes AG 

wird grundsätzlich durch das Geschäftsumfeld, 

konjunkturelle bedingungen und die zyklische 

Nachfrage, beeinfl usst. Wegen der schwachen 

Nachfrage aufgrund wirtschaftlicher Unsicher-

heiten und aufgrund der in einigen europäi-

schen heimatmärkten von teLes fortdauern-

den staatsschulden- und finanzkrise ist teLes 

weiterhin einer dynamischen risikosituation 

ausgesetzt. Mit den weltweiten Aktivitäten von 

teLes begrenzen wir die Auswirkungen von 

Nachfrageausfällen auf das ergebnis. Aus wirt-

schaftlichen und gelegentlich politischen bedin-

gungen resultierende Unsicherheiten können 

die Nachfrage nach Produkten und Dienstleis-

tungen der teLes AG beeinträchtigen und die 

budgetierung wie auch Prognosen erschweren. 

Wegen des starken Wettbewerbs in den re-

levanten Märkten können Preissteigerungen 

beispielsweise bei Vorprodukten und energie 

nicht immer an Kunden weitergegeben wer-

den. Preis- und bezugsrisiken wirken wir durch 

einen abgestimmten einkauf und langfristige 

UMFELDRISIKEN 

RISIKOBERICHT 

Als international operierendes Unternehmen ist 

teLes einer Vielzahl an risiken ausgesetzt. sie 

resultieren aus signifi kanten Veränderungen 

auf den Märkten, in denen sich das Unterneh-

men bewegt, und aus einer möglichen Verschie-

bung der Wettbewerbsposition von teLes. bei 

der betrachtung der risiken unterscheiden wir 

zwischen den Umfeld-, Produkt-, service- und 

technologierisiken, Personal-, regulatorischen, 

Währungs-, finanz-, Zins- und it-risiken sowie 

sonstigen risiken. Zum jetzigen Zeitpunkt zeich-

net sich keine wesentliche beeinträchtigung der 

Unternehmenssituation durch wachsende risi-

ken ab. Negative trends auf den Märkten und 

Verschlechterungen im gesamtwirtschaftlichen 

Umfeld kann der Vorstand der teLes AG jedoch 

nicht ausschließen. sie können ggfs. die risiko-

lage beeinträchtigen.

Chancen- und Risikobericht
WACHSTUMSMARKT UNIFIED COMMUNICATIONS

Vor allem auf dem Gebiet der Unified com-

munications (Uc) ergeben sich für teLes 

bedeutende chancen für Umsatz und ergeb-

nis. Uc bedeutet das Zusammenführen von 

Kommunikationsmedien wie festnetz- und 

Mobiltelefonie, fax und Mail in einer einheit-

lichen Anwendungsumgebung. Der Vorteil 

ist eine bessere erreichbarkeit von teilneh-

mern beispielsweise von mobilen Mitarbei-

tern oder in verteilten Unternehmen. Das 

Verschmelzen von Medien in einer einheit-

lichen Umgebung leistet außerdem einen 

hohen beitrag zu effizienten Prozessen und 

beschleunigter Arbeit.

teLes hat die chancen frühzeitig erkannt, die 

sich aus diesem trend ergeben, und entwick-

lungsleistungen im Geschäftsfeld enterprise 

solutions erbracht. Wir beobachten zudem 

eine wachsende Nachfrage nach innovativen 

Uc-Lösungen und steigende Umsätze mit un-

seren Uc-Produkten. Das günstige Marktum-

feld werden wir weiterhin im interesse unserer 

stakeholder nutzen. 
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Produktportfolio- und technologierisiken ge-

hören zu den bedeutendsten, denen teLes 

zu begegnen hat. Um geschäftliche chancen 

zu nutzen, ist es erforderlich, neue Produkte 

rasch zu entwickeln und einzuführen. Der te-

lekommunikationsmarkt ist außerdem durch 

kurze innovationszyklen geprägt. Das erfor-

dert ein starkes engagement in forschung 

und entwicklung, und dennoch können Qua-

litätsprobleme entstehen. Die ertragslage 

hängt indes ganz wesentlich von der fähig-

keit ab, sich den verändernden Märkten und 

deren Anforderungen anzupassen, die ent-

wicklungsprozesse stetig zu optimieren und 

die Kosten der entwicklung und herstellung 

qualitativ hochwertiger neuer und zuverläs-

siger Produkte zu senken. Außerdem können 

Umsätze und ergebnisse durch investitionen 

in Technologien negativ beeinfl usst werden, 

die sich als nicht markt- und funktionsfähig 

erweisen oder nicht rechtzeitig eingeführt 

werden. 

Auch die termin- und qualitätsgerechte erfül-

lung zugesagter installations- und serviceleis-

tungen sind wesentliche erfolgsfaktoren von 

teLes, zumal service-rahmen-Verträge (sLA) 

mit unseren Kunden einen bedeutenden An-

teil am Umsatz haben. Die servicequalität 

wird insofern permanent und zeitnah aus-

gewertet. Mangelnde Leistungen können zu 

zusätzlichen Nachbesserungen bei gleichzei-

tiger Nichtzahlung führen. risiken aus Pro-

duktmängeln und haftungsrisiken beugen wir 

aktiv durch eine sorgfältige entwicklung und 

zuverlässige Qualitätskontrollen vor.

Das Know-how unserer hochqualifi zierten 

Mitarbeiter ist das Kernkapital von teLes. 

hierbei besteht das risiko, dass mit dem Ver-

lust von Mitarbeitern auch entsprechendes 

Know-how verloren gehen kann. Unabding-

bar ist deshalb die langfristige bindung der 

Mitarbeiter an das Unternehmen, um die 

fluktuation niedrig zu halten. engagierte Mit-

arbeiter rekrutieren wir außerdem durch die 

Kooperation mit hochschulen im rahmen von 

Dualen studiengängen.

PRODUKT-, SERVICE- UND TECHNOLOGIERISIKEN

PERSONALRISIKEN

Lieferverträge entgegen. Bei der Beschaff ung 

von Komponenten, Vorprodukten und Dienst-

leistungen ist teLes auf fremdanbieter ange-

wiesen. Obwohl teLes eng mit den Lieferanten 

zusammenarbeitet, kann nicht garantiert wer-

den, dass in Zukunft keine Versorgungsschwie-

rigkeiten auftreten. engpässe oder Verzöge-

rungen könnten die Geschäftsentwicklung 

erheblich beeinfl ussen. Durch eine kontinuier-

liche Kontrolle und Optimierung des Lieferan-

tenkreises dämmen wir risiken aus Lieferan-

tenbeziehungen ein.

Zur Absicherung setzt die teLes AG außerdem 

auf in denselben Marktsegmenten konkurrie-

rende Zulieferer. Aufgrund fortschreitender 

Marktkonsolidierung ist es in einigen bereichen 

allerdings kaum möglich, Produkte über alter-

native Zulieferer zu beziehen. Das birgt u. a. ein 

gesteigertes einkaufs- und Preisrisiko.
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Produkte und Prozesse der teLes AG sind in 

hohem Maße von it-hardware, -software und 

-systemen abhängig. Die eDV und die sicher-

heit der Daten unterliegen ebenfalls externen 

Risiken durch Infi ltration, Schadsoftware und 

unerlaubten Zugriff en auf TK-Netze und -Ser-

ver. Wir begegnen dem durch eine kontinuier-

liche Verbesserung der sicherheit unserer sys-

teme und redundante hardware. 

IT-RISIKEN

FINANZ- UND ZINSRISIKEN 

Zahlungsverzögerungen und ggf. Zahlungsaus-

fälle, insbesondere bei mittleren und größeren 

Projekten, können für die Liquidität der teLes 

AG problematische Auswirkungen haben. Die 

teLes AG bewertet deshalb Kunden und Projek-

te vorab und reduziert das risiko, soweit mög-

lich, durch eine Vorabbewertung des Kunden 

und des Projektes sowie durch die Gestaltung 

von Zahlungsmodalitäten wie z. b. Vorkasse 

und ggf. mit hilfe von Zahlungssicherungsins-

trumenten. Grundsätzlich ist aber darauf hin-

zuweisen, dass die teLes AG keiner Kunden-

abhängigkeit ausgesetzt ist: Mit dem größten 

einzelkunden erzielte das Unternehmen in 2013 

einen Umsatzanteil von unter zehn Prozent.

Das Zinsrisiko der teLes resultiert ausschließ-

lich aus zinstragenden Anlagen und ist auf-

grund der im Vordergrund stehenden Liquidi-

tätsaspekte begrenzt.

WÄHRUNGSRISIKEN 

Da teLes einen teil der Umsätze und Materi-

albeschaff ungen außerhalb der Europäischen 

Währungsunion tätigt, sind Auswirkungen von 

Währungsschwankungen auf das ergebnis 

dann nicht auszuschließen, wenn Zahlungs-

ströme auf eine andere Währung als den euro 

lauten. Das risiko wird dadurch reduziert, dass 

Geschäftstransaktionen so weit möglich in der 

funktionalen Währung abgerechnet werden. 

für die fälle, die nicht in funktionaler Währung 

abgerechnet werden, behält sich teLes vor, si-

cherungsinstrumente einzusetzen. 

Der telekommunikationssektor ist in vielen 

Ländern stark reguliert. im einzelfall können 

behördliche bestimmungen oder deren ände-

rungen die operativen Kosten erheblich stei-

gern und/oder Auswirkungen auf den Umsatz 

haben. Darüber hinaus könnten änderungen 

der steuerlichen Gesetze und regelungen zu 

einem höheren steueraufwand führen und/

oder Einfl uss auf die aktiven und passiven la-

tenten steuern haben. 

REGULATORISCHE RISIKEN 
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Finanzierung/Going concern
Die barmittelausstattung ist wegen der anhal-

tenden operativen Verluste unverändert ge-

ring. Um etwaige weitere finanzierungslücken 

schließen zu können, hat der Mehrheitsaktio-

när im März 2014 neben den bereits zugeführ-

ten Mitteln eine weitere Darlehenszusage über 

0,8 Mio. euro gegeben. Diese Darlehenszusage 

löst die nicht genutzte Darlehenszusage über 

1,1 Mio. euro aus dem März 2013 ab. Der Vor-

stand sieht diese Darlehenszusage weiterhin 

für ausreichend an, um den voraussichtlichen 

finanzmittelbedarf bis mindestens Mitte 2015 

abzudecken.

Die Geschäftsplanung beinhaltet naturgemäß 

risiken und Unsicherheiten. sie basiert auf 

heutigen Annahmen, erwartungen, schätzun-

gen und Projektionen der teLes AG, die nach 

bestem Wissen und Gewissen und unter be-

rücksichtigung kaufmännischer Grundsätze 

berücksichtigt wurden. insofern können Plan-

abweichungen nicht ausgeschlossen werden. 

Darüber hinaus verbleiben Prognoseunsicher-

heiten, da nicht ausgeschlossen werden kann, 

dass sich auch noch die folgen der finanzkrise 

bei unseren Kunden auswirken könnten.

Der fortbestand des Unternehmens hängt 

davon ab, dass die geplanten Umsätze für 

die kommenden Monate nicht nachhaltig un-

terschritten werden und die ausstehenden 

finanzmittel aus der Darlehenszusage des 

Mehrheitsaktionärs ausreichend sind oder er-

forderlichenfalls aufgestockt werden.

Prognose
Die vergangenen Jahre waren geprägt von der 

restrukturierung und Konsolidierung des Un-

ternehmens, von der Neuausrichtung der Pro-

duktfamilien und von der vorsichtigen Neupo-

sitionierung der Gesellschaft am Markt und bei 

Kunden. Die zum teil auch für die Mitarbeiter 

schwierigen Anpassungsprozesse sind abge-

schlossen, sodass wir nach der langjährigen 

Sanierung mit signifi kantem Wachstum und 

einem ausgeglichenen ergebnis vor steuern 

rechnen. 

Vor allem auf dem Geschäftsfeld enterprise 

solutions ruhen dabei hohe erwartungen. Der 

bedarf an leistungsfähigen iP-centrex- und 

Unifi ed Communications-Lösungen sowie an 

strategien für die Migration von herkömmli-

chen isDN- auf iP-infrastrukturen ist da. Das 

zeigen sowohl internationale studien als auch 

das feedback in Kundengesprächen. Nachdem 

die Nachfrage schon im Jahr 2013 deutlich leb-

hafter war als in den vorangegangenen Jahren, 

halten wir deshalb ein zweistelliges Wachstum 

(in %) in diesem Geschäftsfeld für realistisch. 

Das Geschäft mit Zugangstechnologien 

(Access solutions) wird im Geschäftsjahr 2014 

ebenfalls anziehen. Vor allem von der sparte 

VoiP Gateways erwarten wir deutliche impul-

se, nachdem wir die bewährte Produktfamilie 

in 2013 mit einem leistungsstarken DsL-Modul 

ausgerüstet haben. für Anwender bedeutet 

das verkürzte installationszeiten, geringeren 

Aufwand für die Netzwerkpfl ege und nicht 

zuletzt geringere investitions- und betriebs-

kosten, weil vorhandene isDN-telefonanlagen 
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Gesamtaussage zur künftigen 
Entwicklung der TELES Gruppe
Nach der entwicklung im berichtsjahr geht der 

Vorstand der teLes davon aus, dass sich die 

Gruppe im Geschäftsjahr 2014 weiter positiv 

entwickeln wird. in unseren relevanten Märkten 

gehen wir von deutlich positiven Wachstumsra-

ten aus. Nach der entwicklung im berichtsjahr 

rechnen wir auf basis unserer erwartungen für 

das kommende Geschäftsjahr mit einem zwei-

stelligen Umsatzanstieg auf ebene der teLes 

Gruppe und in allen Geschäftsfeldern. Dem-

entsprechend erwarten wir, dass sich auch das 

betriebsergebnis verbessern wird. Unsere Ak-

tivitäten unterliegen unterschiedlichen risiken, 

die im risikobericht dargestellt wurden. für das 

Geschäftsjahr 2014 sehen wir insbesondere 

risiken aus der Nachhaltigkeit der wirtschaftli-

chen erholung, die sich bei einer Verschärfung 

der staatsschuldenkrise materialisieren könn-

ten. Wir verweisen noch einmal auf das beste-

hende risiko hinsichtlich der Going-concern-

Annahme. Die teLes Gruppe ist aus sicht des 

Vorstands gut aufgestellt, um sich gegen die 

aktuellen risiken zu schützen. Wir wollen un-

sere Marktpositionen weiter stärken, unsere 

strategie umsetzen und den eingeschlagenen 

Konsolidierungskurs fortsetzen. Die Aussichten 

für die teLes Gruppe bewerten wir daher insge-

samt als positiv.

und endgeräte mühelos aktiv bleiben. Das 

feedback stimmt uns zuversichtlich, dass wir 

mit dieser Lösung einen Nerv getroff en haben.

im Geschäftsfeld carrier solutions erwarten 

wir ebenfalls eine wachsende Nachfrage ins-

besondere nach unserem session border con-

troler, einer iP-Netzwerk-Komponente, die wir 

im sommer 2013 gelauncht haben und Netzbe-

treibern hilft, ihr Netz wirkungsvoll gegen Atta-

cken abzuschirmen.

Vergütungsbericht
Die Gesamtvergütung der Mitglieder des Vor-

stands der teLes AG – mit Ausnahme der Ver-

gütung des Vorstandsvorsitzenden – besteht 

aus einer fi xen und einer variablen Vergü-

tungskomponente. Die jährliche variable Ver-

gütung bestimmt sich nach dem Grad der er-

reichung der mit dem Aufsichtsrat zu beginn 

eines Geschäftsjahres abgestimmten ergeb-

nisorientierten Zielvorgaben. 

Die Vergütung des Vorstandsvorsitzenden 

besteht bis auf weiteres aus der Gestellung 

eines Dienstfahrzeuges und dessen geldwer-

tem Vorteil.

Der Aufsichtsrat erhält sowohl eine feste 

als auch eine variable Aufwandsentschädi-

gung. Die variable Aufwandsentschädigung 

ist erfolgsorientiert und kommt daher nur 



2727

VORSTANDSBEZÜGE 
zum 31. Dezember, in t€

2012 2013

Fix Variabel Fix Variabel

Oliver Olbrich 205 40 215 18

thomas roll 87 30 56 10

frank Paetsch 81 0  0  0

Summe 373 70 271 28

herr Prof. Dr.-ing. schindler erhielt Vergütungen in höhe von t€ 41 (im Vorjahr: t€ 44), die dem 

geldwerten Vorteil aus der KfZ-Gestellung entsprechen. herr roll: Gesamtbezüge für den Zeit-

raum 1. Juli bis 31. Dezember 2012 sowie 1. Januar bis 30. April 2013. herr Paetsch: Gesamtbezüge 

für den Zeitraum 1. Januar bis 30. Juni 2012.

BESTAND AN AKTIEN UND AKTIENOPTIONEN
zum 31.12.2013

Bezugsrechte Aktien

Prof. Dr.-ing. sigram schindler
(direkt und indirekt) 0 13.658.442

Summe 0 13.658.442

Die Aufwandsentschädigungen für die Mitglieder des Aufsichtsrates beliefen sich im abgelau-

fenen Geschäftsjahr auf t€ 75,0 (Vorjahr: t€ 75,0).

AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG
zum 31. Dezember, in t€

2012 2013

Prof. Dr. Walter rust 37,5 37,5

Prof. Dr. h.c. raduPopescu-Zeletin 22,5 22,5

Prof. Dr. ernst Denert 15,0 5,9

Prof. Dr.-ing. Dr.-Oec. thomas schildhauer 0,0 9,1

Summe 75,0 75,0

AUFWENDUNGEN AUS DEM BEZUG VON LEISTUNGEN
zum 31. Dezember, in t€

2012 2013

Mock-rechtsanwälte 27 0

Summe 27 0

im falle des eintritts von positiven ergebnis-

beiträgen zum tragen. sie ist darüber hinaus 

nach oben auf die höhe der Grundvergütung 

begrenzt. 



2828

Konzernabschluss

zum 31. Dezember, in t€, ausgenommen Anzahl der stammaktien

KONZERNBILANZ

AKTIVA

2012 2013

Langfristige Vermögenswerte

sachanlagen 205 145

immaterielle Vermögenswerte 11 8

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 800  0

 1.016 153

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 1.691 1.863

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.098 1.581

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 568 0

forderungen aus ertragsteuern 43 130

sonstige kurzfristige Vermögenswerte 644 260

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 321 480

6.365 4.314

Summe Aktiva 7.381 4.467
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PASSIVA

2012 2013

Eigenkapital

stammaktien (ausgegeben und umlaufend: jeweils 23.304.676) 23.305 23.305

Kapitalrücklage 11.569 11.569

Gewinnrücklagen -46.470 -45.017

rücklage für Zeitbewertung 788 0

Bewertung von Pensionsverpfl ichtungen -74 -119

Rücklage für Währungsdiff erenzen 231 -66

Anteile der Gesellschafter des Mutterunternehmens -10.651 -10.328

Anteile ohne beherrschenden Einfl uss 0 0

Eigenkapital gesamt -10.651 -10.328

 

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige rückstellungen 361 451

Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten ggü. nahe stehende 
Unternehmen

10.457 10.688

10.818 11.139

 
Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.773 1.373

rückstellungen für ertragsteuern 133 0

sonstige rückstellungen 2.513 448

Abgegrenzte erträge 1.308 670

Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten 73 4

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 1.414 1.161

7.214 3.656

Summe Verbindlichkeiten 18.032 14.795

Summe Passiva 7.381 4.467
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2012 2013

FORTZUFÜHRENDE GESCHÄFTSBEREICHE

Umsatzerlöse 12.366 10.701

Gestehungskosten 5.991 4.552

Rohertrag 6.375 6.149
Vertriebs- und Marketingaufwendungen 3.697 3.512
forschungs- und entwicklungsaufwendungen 2.756 2.752
Verwaltungsaufwendungen 2.581 2.168
sonstige erträge 374 1.342
sonstige Aufwendungen 1.018 195

Betriebsergebnis/ EBIT -3.303 -1.136
finanzerträge 625 359
finanzaufwendungen 243 235
Übriges beteiligungsergebnis 0 1.081

Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortzuführenden Geschäfts-
bereichen -2.921 69

ertragsteuererstattung/-aufwand 11 -736

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen -2.932 805

AUFGEGEBENE GESCHÄFTSBEREICHE

ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen, 
nach Abzug von steuern

0 648

Jahresfehlbetrag/-überschuss -2.932 1453
davon entfallen auf:

Gesellschafter des Mutterunternehmens -2.932 1.453
Anteile anderer Gesellschafter 0 0

ergebnis je Aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen
Unverwässert -0,13 0,03
Verwässert -0,13 0,03

ergebnis je Aktie, gesamt
Unverwässert -0,13 0,06
Verwässert -0,13 0,06

Anzahl der zugrunde gelegten Aktien
Unverwässert 23.304.676 23.304.676
Verwässert 23.304.676 23.304.676

Zusatzangaben zum Konzernabschluss:
ebitDA1 -3.075 -1.008

1 entspricht betriebsergebnis (2012: -t€ 3.303; 2013: -t€ 1.136) vor Abschreibungen (2012: t€ 228; 2013: t€ 128).

zum 31. Dezember, in t€, außer aktienbezogene informationen



3131

zum 31. Dezember, in t€

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG

2012 2013

Jahresfehlbetrag/-überschuss -2.932 1.453

Sonstiges Gesamtergebnis:

In der aktuellen Periode erfolgswirksam umgegliedertes sonstiges Ergebnis:

Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte; Bewertung 281
Gewinn aus Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte 0 -1.081
Ertragsteuereff ekte 0 12

0 -788

In der aktuellen Periode erfolgswirksam umgegliedertes sonstiges 
Ergebnis, netto

0 -788

In den Folgeperioden erfolgswirksam umzugliederndes sonstiges Ergebnis:

Währungsumrechnungsdiff erenzen ausländischer Tochterunternehmen -110 -297
Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte 200 0
Ertragsteuereff ekte 3 0

197 0
In den Folgeperioden erfolgswirksam umzugliederndes sonstiges 
Ergebnis, netto

87 -297

Versicherungsmathematische Verluste aus leistungsorientierten 
Verpfl ichtungen gemäß IAS 19

-74 -45

In den Folgeperioden nicht erfolgswirksam umzugliedernde Posten, 
netto

-74 -45

Sonstiges Ergebnis, nach Abzug von Steuern 13 -1.130

Gesamtergebnis, nach Abzug von Steuern -2.919 323

davon entfallen auf:
Gesellschafter des Mutterunternehmens -2.919 323
Anteile anderer Gesellschafter 0 0
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in t€, Anzahl der stammaktien: 23.304.676
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31. Dezember 2011 23.305 11.569 -43.538 591 - 341 -7.732 5 -7.727

Jahresfehlbetrag - - -2.932 - - - -2.932 -5 -2.937

sonstiges ergebnis - - - 197 -74 -110 13 - 13

31. Dezember 2012 23.305 11.569 -46.470 788 -74 231 -10.651 0 -10.651

Jahresüberschuss - - 1.453 - - - 1.453 0 1.453

sonstiges ergebnis - - - -788 -45 -297 -1.130 0 -1.130

31. Dezember 2013 23.305 11.569 -45.017  0 -119 -66 -10.328 0 -10.328

ENTWICKLUNG DES EIGENKAPITALS
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2012 2013

Kapitalfl uss aus operativer Geschäftstätigkeit

Jahresfehlbetrag/-überschuss -2.932 1.453

Anpassung des Jahresfehlbetrags/-überschuss an den Operativen cash flow: 
ergebnis aus entkonsolidierung 98 0
ertragsteuern 11 -736
finanzergebnis:

folgebewertung besserungsabrede 
sigram schindler beteiligungsgesellschaft mbh 198 195
Zinsergebnis -13 21
besserungsrecht -568 0
Dividende GrAVis 0 -340
Veräußerung Anteile GrAVis 0 -1.081

Wertberichtigungen auf forderungen -150 255
Wertminderung auf Vorräte 131 -128
Abschreibungen auf sachanlagen 222 124
Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 6 4
Gewinne aus Abgang von Anlagevermögen 2 0
Veränderungen der Rückstellungen, Pensionsverpfl ichtungen und 
Zuwendungen der öff entlichen Hand 863 -1.359

Veränderungen sonstiger bilanzposten:
Vorräte 960 -45
forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.062 1.203
Andere kurzfristige Vermögenswerte & rechnungsabgrenzungsposten 18 372
Kurzfristige Verbindlichkeiten -90 -1.276
rückstellungen und sonstige Verbindlichkeiten -403 -790
Eff ekte aus nicht zahlungswirksamen Wechselkursänderungen -110 -297

erhaltene ertragsteuern 93 748

Gezahlte ertragsteuern -13 0

erhaltene Zinsen 15 1

Gezahlte Zinsen -2 0

Mittelabfl uss aus operativer Geschäftstätigkeit -602 -1.676

Kapitalfl uss aus Investitionstätigkeit

erwerb von sachanlagen -85 -57
erwerb von immateriellen Vermögenswerten -4 -7
besserungsrecht 149 568
Dividende GrAVis 0 250
Veräußerung Anteile GrAVis 0 1.081
Unternehmensabgang -7 0

Mittelabfl uss aus Investitionstätigkeit 53 1.835

Kapitalfl uss aus Finanzierungstätigkeit

Darlehen von nahe stehenden Unternehmen und Personen 207 0

Mittelzufl uss aus Finanzierungstätigkeit 207 0

Nettoveränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -342 159
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Jahresbeginn 663 321
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Jahresende 321 480
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente beinhalten: Geldmarktfonds 70 70

zum 31. Dezember, in t€

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG





hinweis

Das hier vorliegende Dokument beinhaltet einen ver-

kürzten Konzernabschluss sowie einen verkürzten Kon-

zernlagebericht. Die Veröff entlichung eines verkürzten 

Konzernabschlusses und verkürzten Konzernlageberichts 

entspricht nicht der gesetzlich vorgeschriebenen form. 

Der vollständige Jahres- und Konzernabschluss sowie der 

vollständige Lagebericht und vollständige Konzernlage-

bericht der teLes Aktiengesellschaft informationstechno-

logien wurde von der ernst & Young Gmbh Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, berlin, geprüft und mit einem 

uneingeschränkten bestätigungsvermerk versehen. im 

Bestätigungsvermerk wird pfl ichtgemäß auf die Ausfüh-

rungen zu bestandsgefährdenden risiken verwiesen 

(s. Abschnitt „finanzierung/Going concern“). 

Der vollständige Jahres- und Konzernabschluss sowie 

Lagebericht und Konzernlagebericht der teLes Aktien-

gesellschaft informationstechnologien einschließlich be-

stätigungsvermerk ist unter www.teles.com zugänglich.

KONTAKT 

teLes AG informationstechnologien

ernst-reuter-Platz 8

10587 berlin

www.teles.com

investor relations

telefon: +49 (30) 399 28 208

e-Mail: ir@teles.com

redaktion, Konzept & Gestaltung: 

Dr. Markus Scheffl  er, Ines Jana




